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15. Januar 2009 – Ausgabe 619 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,    
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Parameter Parameter Parameter Parameter ‚‚‚‚aut idemaut idemaut idemaut idem----Suche: nur preisgünstigSuche: nur preisgünstigSuche: nur preisgünstigSuche: nur preisgünstig‘ ‘‘‘    

Mit dem Update 67 ist die Voreinstellung für die Tr efferliste der aut idem-Suche so 
eingestellt, dass zunächst nur die Vergleichsartike l angezeigt werden, die preisgünstig 
(nach aut idem) sind, also die drei preisgünstigste n Arzneimittel.  

Möchten Sie aber zudem auch alle weiteren, also auc h die nach aut idem-Kriterien nicht 
preisgünstigen Alternativen angezeigt bekommen, ebe nfalls nach Preis sortiert, dann 
können Sie sich das über die Filterfunktion nachträ glich einblenden lassen:  

Grafische Oberfläche/XT: ‚Strg‘ + ‚F6‘ 

ASCII: ‚F6‘ 

Wünschen Sie diese erweiterte Anzeige von vornherei n, dann gehen Sie bitte 
folgendermaßen vor: 

Öffnen Sie in der Variablenpflege unter 'Param – Pa r2' die Parametertabelle Teil 2. 
Drücken Sie F3 - Ändern. Beim Unterpunkt 17 'aut id em- Suche: nur preisgünstig' ändern 
Sie die Voreinstellung von 'Ja' auf 'Nein' und sich ern Sie diese Änderung mit ‚F1 – 
Speichern‘. 

Damit haben Sie die aut idem-Suche so konfiguriert,  dass die nicht preisgünstigsten 
Vergleichsartikel von vorherein mit angezeigt werde n.  
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Neue Version PRM 4.0Neue Version PRM 4.0Neue Version PRM 4.0Neue Version PRM 4.0    

Ab sofort gibt es die neue Version des Patienten-Ra tgeber-Moduls, kurz PRM. Vom 
Allergiecheck über Neurodermitis-Beratungswoche bis  zur Zink Beratungs- und 
Probieraktion stehen Ihnen mit PRM 4.0 33 attraktiv e Aktionen zur Verfügung. 

Eine komplett neue und flexible Programmoberfläche namens ‚PRM Cockpit‘ – das 
intuitive, zentrale Navigations-Element. Es ermögli cht einen schnellen, unmittelbaren 
Zugriff auf alle Funktionen des Programms. Sie könn en jedes Element des PRM Cockpits 

auf Ihrem Bildschirm an beliebiger Stelle platziere n, und nach Bedarf vergrößern, 
verkleinern, ausblenden und wieder einblenden. Dies  schafft optimalen Überblick über 
alle Aktivitäten. 

Der integrierte Kalender dient der Übersicht über l aufende und geplante Aktionen, 
ermöglicht das Erstellen und Öffnen von Aktionen un d informiert Sie, durch Zeigen und 
kurzes Verweilen mit der Maus auf einem Datum, über  die an diesem Tag stattfindenden 
Ereignisse. 

Der ‚Infopoint‘ – eine integrierte Datenbank – biet et zu vielen Themen nützliche 
Fachartikel und Aktionsvorlagen an. Die Beiträge kö nnen nach den eingegebenen 
Suchkriterien durchsucht und auflistet werden. Die Beiträge werden regelmäßig 
aktualisiert und die Auswahl vergrößert. 

 

Weitere Highlights der Version 4.0: 

Aktionsorientierte Adressauswertungen: Umfangreiche  Auswahlkriterien, ermöglichen 
es, Kunden (oder auch Ärzte) aus der Warenwirtschaf t in PRM zu importieren, die z.B. 
eine bestimmte Warengruppe oder eine spezielle PZN gekauft haben. Um die Suche zu 
verfeinern, unterstützt Sie hierbei ein zusätzliche r Filter, der die Ergebnisse nach 
Geschlecht – Alter – Interessenkennzeichen filtert.  

Erweitertes Beratungsprotokoll: Die neue Notizfunkt ion im Beratungsprotokoll hilft 
Ihnen, schnell ein Memo zum laufenden Gespräch anzu legen. Die individuellen 
Beratungszeiten können zur späteren Analyse zu jede m Beratungsgespräch gespeichert 
werden. 

Überarbeiteter Kassenbonhinweis: Die Gestaltungsmög lichkeiten des Kassenbons 
wurden erweitert, so dass hierüber eine gezieltere Ansprache bezüglich kommender 
Aktionen möglich ist.  
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Wenn auch Sie mit PRM Ihr OTC-Business steigern und  sich in Ihrer 
Beratungskompetenz unterstützen lassen möchten, dan n wenden Sie sich bitte an Ihren 
Apothekenberater bzw. an Ihre PHARMATECHNIK Geschäf tsstelle. Sollten Sie PRM 
bereits im Einsatz haben, so werden Sie in Kürze au tomatisch die neue Version erhalten. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg mit der n euen PRM-Version 4.0! 

(Bild: PRM Übersichtsseite nach Programmstart) 

 

Fortbildungsangebote der AKADEMIE Dr. Graessner zum  Thema BetriebswirtschaftFortbildungsangebote der AKADEMIE Dr. Graessner zum  Thema BetriebswirtschaftFortbildungsangebote der AKADEMIE Dr. Graessner zum  Thema BetriebswirtschaftFortbildungsangebote der AKADEMIE Dr. Graessner zum  Thema Betriebswirtschaft  
 
Neueinsteigerseminar I – Der Sprung in die Selbstst ändigkeit 

Neueinsteigerseminar II – BWL für Newcomer 

 

Das Tagesseminar „Der Sprung in die Selbstständigke it“ vermittelt einen Überblick über 
die Risiken und die Möglichkeiten, die der moderne Apothekenmarkt für Selbstständige 
bereithält. Wie wird der eigene Schwerpunkt bestimm t? Wie sind die eigenen 
Vorstellungen einer Apotheke und wo ist der geeigne te Standort? Nach Beantwortung 
dieser Fragen muss ein Businessplan aufgestellt, di e Einrichtung bedacht werden sowie 
das richtige Personal ausgewählt werden. Bei all di esen Punkten und noch viel mehr 
liefert das Seminar  Unterstützung – für ein konkre tes Konzept und eine tragfähige 
Zukunft. 
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Das Tagesseminar „BWL für Newcomer“ zeigt, welche b etriebswirtschaftlichen Größen 
der Unternehmer für seine Apotheke im Blick haben s ollte. Welche Kenngrößen der 
Apotheke sind für das eigene Controlling wichtig? W as ist eine betriebswirtschaftliche 
Auswertung und was beeinflusst den Apothekenertrag?  Wie wird der Einkauf optimiert 
und was bedeutet Personalplanung? Ziel des Seminars  ist es, ein Gespür für 
Fehlentwicklungen aufzubauen und zu erfahren wie di ese am besten vermieden werden 
können. 

 

Referent: Uwe Hansmann, Apotheker und stellvertrete nder Vorsitzender der LAV 
Niedersachsen 

 

Termine: 

I: Stuttgart, 21.01.09 / Essen, 28.01.09 / Hamburg,  24.02.09 / Berlin, 21.05.09 sowie  

II: Stuttgart, 22.01.09 / Essen, 29.01.09 / Hamburg , 25.02.09 / Berlin, 26.06.09 

 

 

Strategisches Management für die Apotheke 

vorausdenken – vorausplanen – heute für morgen sorg en 

 

Mit Strategischem Management kann der langfristige Kurs des Unternehmens Apotheke 
entwickelt werden. In dem Seminar lernen die Teilne hmer die Ansätze des SM kennen. 
Wie werden die Chancen und Risiken aber auch die St ärken und Schwächen der 
Apotheke analysiert? Wie werden Optionen strategisc h entwickelt? Mit Hilfe der 
gewonnen Kenntnisse haben die Apotheker/innen ein b esseres Verständnis von 
zukünftigen Entwicklungen im Geschäftsfeld Apotheke  und von den wirtschaftlichen 
Vorgängen und Zusammenhängen. Sie sind gerüstet zuk unftsfähige Entscheidungen für 
ihre Apotheke zu treffen. 

 

Referentin: Renate Ernst, Trainerin, Coach und Bera terin, Management-Dozentin, u.a.m. 

 

Termine: 

Berlin, 29.01.09 / Porta Westfalica, 18.03.09 / Stu ttgart, 07.05.09 / München, 22.09.09 

 

 

Nähere Informationen sowie den aktuellen Seminarkat alog 2008/2009 erhalten Sie bei 
der AKADEMIE Dr. Graessner, Tel: 08151/4442-500, Fa x: 08151/4442-7500, E-Mail: 

info@apotheken-akademie.de , Internet: www.apotheken-akademie.de  
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Jetzt noch schnell anmelden: Jetzt noch schnell anmelden: Jetzt noch schnell anmelden: Jetzt noch schnell anmelden: WWWWebebebebCollegeCollegeCollegeCollege    WinterakademieWinterakademieWinterakademieWinterakademie    

„PHARMA„PHARMA„PHARMA„PHARMA----UNION: Gemeinsam stärker, gemeinsam erfolgreicher“UNION: Gemeinsam stärker, gemeinsam erfolgreicher“UNION: Gemeinsam stärker, gemeinsam erfolgreicher“UNION: Gemeinsam stärker, gemeinsam erfolgreicher“    

Für alle, die bereits bei der PHARMA-UNION Mitglied  sind und dies noch 
gewinnbringender nutzen möchten und für all jene, d ie wissen wollen, welche Vorteile sie 
mit einer Mitgliedschaft erhalten, gibt es die Wint erakademie im WebCollege.  

Von 21.01.2009 bis 18.02.2009 findet die erste WebC ollege Winterakademie rund um die 
PHARMA-UNION statt. Sie treffen sich mit unseren pr ofessionellen Referenten jeden 
Mittwoch von 13.00 – 14.00 Uhr im Online-Seminarrau m des WebCollege. Die Teilnahme 
ist kostenlos! 

    

Hier noch einmal die THEMEN UND TERMINE im OnlineHier noch einmal die THEMEN UND TERMINE im OnlineHier noch einmal die THEMEN UND TERMINE im OnlineHier noch einmal die THEMEN UND TERMINE im Online----Seminarraum:Seminarraum:Seminarraum:Seminarraum:    

21.01.0921.01.0921.01.0921.01.09    
PHARMAPHARMAPHARMAPHARMA----UNION stellt sich vorUNION stellt sich vorUNION stellt sich vorUNION stellt sich vor    
Grundidee �  Industrie-Partner �  Leistungsscheine 
 
28.01.09 28.01.09 28.01.09 28.01.09     
Verbundzertifizierung mit der PHARMAVerbundzertifizierung mit der PHARMAVerbundzertifizierung mit der PHARMAVerbundzertifizierung mit der PHARMA- ---UNIONUNIONUNIONUNION    
Grundlagen Qualit � tsmanagement �  Umsetzung in der Apotheke �  Ablauf Verbundzertifizierung 
 
04.02.09 
Category Management innerhalb der PHARMACategory Management innerhalb der PHARMACategory Management innerhalb der PHARMACategory Management innerhalb der PHARMA- ---UNIONUNIONUNIONUNION    
Grundlagen �  Umsetzung �  Erfolgsmessung 
 
11.02.0911.02.0911.02.0911.02.09    
Bausteine der PHARMABausteine der PHARMABausteine der PHARMABausteine der PHARMA----UNIONUNIONUNIONUNION    
Personalleasing �  Zentralregulierung 
 
18.02.0918.02.0918.02.0918.02.09    
ManagementManagementManagementManagement----Report in der PHARMAReport in der PHARMAReport in der PHARMAReport in der PHARMA----UNIONUNIONUNIONUNION    
Grundlagen �  Reporting 
    
Sie möchten an der WebCollege Winterakademie teilne hmen, haben aber noch keinen 
WebCollege Premiumzugang? Kein Problem. Melden Sie sich einfach unter Angabe der 
Apotheke, Ihres Namens und Ihrer E-Mail Adresse unt er info@webcollege-akademie.de 
oder unter der Telefonnummer 0 81 51/44 42 - 532 an . Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme! 

 

PHARMAPHARMAPHARMAPHARMA----UNION: Verbundzertifizierung nach DIN EN ISO 9001UNION: Verbundzertifizierung nach DIN EN ISO 9001UNION: Verbundzertifizierung nach DIN EN ISO 9001UNION: Verbundzertifizierung nach DIN EN ISO 9001    

Mit dem neuen Jahr bietet die PHARMA-UNION gemeinsa m mit der Beratungsfirma 
‚Pipa-Beratung.Training‘ das bereits angekündigte 2 -stufige Komplettpaket rund um das 
Thema Qualitätsmanagement und Verbundzertifizierung  nach DIN EN ISO 9001 an. 

In einem wachsenden Markt und steigenden Ansprüchen  der Kunden ist auch das Thema 
Qualitätsmanagement und -sicherung von zunehmender Bedeutung. Profitieren auch Sie 
von den Vorteilen der Verbundzertifizierung mit ein em QM-System, das auf Ihre 
Anforderungen abgestimmt ist: 
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·  von allen Vertragspartnern und Kassen anerkanntes Z ertifikat 
·  individuelles und akkreditiertes Zertifikat für Ihr e Apotheke 
·  Einsparung von Zeit und Kosten durch die zentrale Q ualitätsüberwachung 
·  Unterstützung bei der Pflege des QM-Systems und reg elmäßiger 

Erfahrungsaustausch 
·  jährliche Schulung inklusive 
·  Kostenersparnis von bis zu 2.500,- Euro gegenüber E inzelzertifizierungen 
·  staatliche Förderung für Beratungskosten bis zu 1.5 00,- Euro 

 
Nutzen auch Sie die Chance und sichern Sie sich mit  höchsten Qualitätsstandards 
entscheidende Wettbewerbsvorteile für Ihre Apotheke . 

Der erste Zertifizierungstermin findet im Juni 2009  statt. Für einen reibungslosen 
Ablauf und somit eine erfolgreiche Zertifizierung, ist ein entsprechender Vorlauf zur 
Installation der QM-Systeme in den Apotheken notwen dig. 

Bitte melden Sie sich daher bis Ende Januar 2009 an , um sicher am 
Zertifizierungstermin im Juni 2009 teilnehmen zu kö nnen. Informationsmaterial sowie 
die nötigen Unterlagen erhalten Sie über Ihre PHARM ATECHNIK Geschäftsstelle. 
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Ergänzende BriefkästenErgänzende BriefkästenErgänzende BriefkästenErgänzende Briefkästen     
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